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Gericht 

OGH 

Entscheidungsdatum 

26.06.1984 

Geschäftszahl 

10Os54/84; 10Os138/84; 11Os59/86 (11Os60/86); 14Os180/87; 15Os17/91; 11Os32/91; 14Os127/90 

Norm 

FinStrG §55; 

Rechtssatz 

Die Bindungswirkung eines rechtskräftigen Abgabenbescheides setzt voraus, daß dieser gegen den Täter selbst 
ergangen ist oder letzterer doch immerhin befugt war, in jenem Abgabenverfahren zur Wahrnehmung der Rechte 
des Steuerpflichtigen einzuschreiten (vgl EvBl 1980/89); andernfalls bedarf es (dem Grund und der Höhe nach) 
einer selbständigen Prüfung der dem Täter zur Last fallenden Abgabenverkürzung (vgl SSt 51/32). 

Entscheidungstexte 

TE OGH   1984/06/26 10  Os   54/84 

TE OGH   1985/01/15 10  Os   138/84 

Beisatz: Selbständige Prüfung des Verkürzungsumfangs bei Beteiligten. (T1)  

TE OGH   1986/11/04 11  Os   59/86 

Vgl auch; Beisatz: Abgabenbescheide entfalten jedenfalls dann keine Bindungswirkung, wenn dem Angeklagten 
in Abgabenverfahren keine Parteistellung zukam (Zustellung der Abgabenbescheide an den Masseverwalter). 
(T2) Veröff: RdW 1987,162 = SSt 57/84  

TE OGH   1988/06/01 14  Os   180/87 

Vgl auch; Veröff: SSt 59/37 
 

TE OGH   1991/06/06 15  Os   17/91 

TE OGH   1991/06/25 11  Os   32/91 

Vgl auch; Beis wie T2 
 

TE OGH   1991/11/21 14  Os   127/90 

Vgl; Verstärkter Senat; Beisatz: Keine Bindungswirkung von Abgabenbescheiden. (T3) Veröff: EvBl 1992/26 S 
93 = JBl 1992,656 (zustimmend Seiler) = RZ 1993/47 S 142  

Rechtssatznummer 

RS0087251 


